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1. Fachliche Grundsätze 
• Die	Unterrichtsgestaltung	ist	kompetenzorientiert	angelegt.	

• Der	Unterricht	ist	stets	darauf	ausgerichtet	eine	Kontroversität	in	der	fachlichen	Auseinandersetzung	mit	konkreten	Inhalten	zu	erzeugen.	Durch	die	
Kontroverse	wird	eine	kognitive	Dissonanz	erzeugt.	Sachverhalte,	die	in	Wissenschaft	und	Politik	kontrovers	erscheinen,	müssen	auch	im	Unterricht	
entsprechend	dargestellt	werden,	wodurch	eine	differenzierte	Betrachtung	unterschiedlicher	Standpunkte	und	Diskussion	sowie	das	Aufzeigen	möglicher	
Handlungsalternativen	gewährleistet	werden	soll.	Das	Kontroversitätsprinzip	sieht	in	der	Meinungsvielfalt	ein	konstitutives	Element	der	Demokratie	und	
geht	demnach	mit	einem	Minimalkonsens	der	Beteiligten	in	Form	des	Bekenntnisses	zur	freiheitlich	demokratischen	Grundordnung	einher.	

• Bedingt	durch	die	teilweise	hohe	Komplexität	und	Vielschichtigkeit	wirtschaftlicher,	gesellschaftlicher	sowie	politischer	Inhalte	ist	es	notwendig,	
Schülerinnen	und	Schülern	einen	ihnen	naheliegenden	Zugang	zu	den	Unterrichtsinhalten	zu	ermöglichen.	Diese	Vorgehensweise	wird	durch	einen	
konsequent	problemorientierten	Unterricht	gewährleistet,	in	dem	Unterrichtsgegenstände	auf	die	ihnen	inhärenten	Problemlagen	hin	orientiert	
unterrichtet	werden.	

• Geeignete	Problemstellungen	bestimmen	dabei	die	Struktur	der	Lernprozesse.	

• In	engem	Zusammenhang	mit	einem	problemorientierten	Unterricht	steht	die	Orientierung	der	Planung	und	Durchführung	des	Unterrichts	an	der	
Lebenswelt	der	Schülerinnen	und	Schüler.	Durch	die	Ausrichtung	des	Kompetenzerwerbs	an	den	jeweiligen	Interessenlagen	und	Bedürfnisstrukturen	der	
Schülerinnen	und	Schüler	wird	ein	nachhaltiger	und	efQizienter	Lernprozess	angelegt.	

• Da	politische,	ökonomische	und	soziologische	Problemlagen	häuQig	mit	konkreten	Handlungsalternativen	verbunden	sind,	derer	es	zu	beurteilen	gilt,	legt	
der	Unterricht	im	Fach	Wirtschaft-Politik	einen	Schwerpunkt	auf	die	Handlungsorientierung.	Sowohl	reales	Handeln	(z.B.	Expertenbefragungen,	
Interviews),	simulatives	Handeln	(Rollenspiele)	als	auch	produktives	Gestalten	(Plakate,	Wandzeitungen,	Mediengestützte	Präsentationen)	stehen	dabei	
gleichberechtigt	nebeneinander	und	Qinden	im	Unterricht	ihre	Anwendung.	

• Lernende	werden	in	ihrem	Prozess	unterstützt,	selbstständige,	eigenverantwortliche	und	sozialkompetente	Persönlichkeiten	zu	werden.	
• Der	Unterricht	fördert	das	selbstständige	Lernen	und	individuelle	Lösungswege	sowie	die	Kooperationsfähigkeit	der	Lernenden.	
• Der	Unterricht	nimmt	insbesondere	Rücksicht	auf	die	unterschiedlichen	Voraussetzungen	der	Lernenden.	
• Der	Unterricht	vermittelt	einen	kompetenten	Umgang	mit	Medien.	Dies	betrifft	sowohl	die	private	Mediennutzung	als	auch	die	Verwendung	
verschiedener	Medien	zur	Präsentation	(Keynote,	PPP,	Video,	Plakate,	...)	vor	Arbeitsergebnissen.	

• Die	Lernenden	werden	in	die	Unterrichtsgestaltung	mit	einbezogen	und	an	evaluativen	Prozessen	beteiligt.	
• Die	Lernenden	erfahren	regelmäßig	Rückmeldung	zu	ihren	Leistungen,	z.B.	durch	leistungsbezogenes	Feedback	nach	Referaten/Präsentationen,	
Gruppenarbeiten,	etc.	

• Im	Unterricht	Wirtschaft-Politik	Qinden	verschiedene	Lernformen	ihre	Anwendung,	um	einer	methodischen	Monokultur	entgegenzuwirken.	



2. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Der	Beurteilungsbereich	„Sonstige	Leistungen	im	Unterricht“	erfasst	alle	mündlichen,	schriftlichen	und	praktischen	Leistungen,	die	im	
Zusammenhang	mit	dem	Unterricht	erbracht	werden.	

Bezugspunkte	der	Leistungsbewertung	sind	die	Kompetenzformulierungen	des	Kernlehrplans	in	allen	vier	Kompetenzbereichen:	

Erklärung	der	Kompetenzbereiche:		

Sachkompetenz	bedeutet	die	vernetzende	Anwendung	von	Kenntnissen	über	die	ökonomischen,	politischen	und	gesellschaftlichen	Strukturen	und	Prozesse,	
damit	gesellschaftliche	Realität	sinnstiftend	erschlossen	und	verstanden	werden	kann.	Sie	zeigt	sich	damit	vor	allem	als	Deutungs-	und	Orientierungsfähigkeit.	
Sachkompetenz	bildet	vor	dem	Hintergrund	einer	Bildung	für	nachhaltige	Entwicklung	eine	wesentliche	Grundlage	dafür,	ökonomische,	politische,	soziale,	
kulturelle	und	ökologische	Sachverhalte	mithilfe	von	fachspeziQischen	Erfassungsweisen,	Erklärungsmustern,	Modellen	und	Theorien	zu	erschließen,	einzuordnen	
sowie	kritisch	zu	reQlektieren.	

Methodenkompetenz	beschreibt	die	fachspeziQischen	Fähigkeiten	und	Fertigkeiten,	die	–	neben	überfachlich	methodischen	und	metakognitiven	Kompetenzen	–	
benötigt	werden,	um	sich	mit	ökonomischen,	politischen	und	gesellschaftlichen	Erscheinungen	und	Herausforderungen	auseinandersetzen	zu	können.	Diese	zeigt	
sich	durch	die	Beherrschung	von	fachspeziQischen	Verfahren	der	Informationsgewinnung	und	-	auswertung,	der	entsprechenden	Analyse	und	Strukturierung,	der	
Darstellung	und	Präsentation.	Sie	umfasst	zudem	grundlegende	Kompetenzen	in	den	Bereichen	der	fachlichen	Begriffs-,	Hypothesen-	und	Modellbildung	sowie	der	
empirischen	Zugriffsweisen.	Diese	Verfahren	und	Arbeitstechniken	stellen	dabei	auch	unter	Anwendung	der	Potenziale	der	Digitalisierung	das	Instrumentarium	
dar,	das	kontextgebunden	angewandt	wird.	

Urteilskompetenz	beinhaltet	die	selbstständige,	begründete,	reQlektiert	kriteriengeleitete	Beurteilung	ökonomischer,	politischer	und	gesellschaftlicher	
Strukturen	und	Prozesse	sowie	das	zunehmende	Verständnis	von	entsprechenden	Zusammenhängen.	Dabei	Qließt	das	Finden	eines	eigenen	begründeten	
Standpunkts	ebenso	ein	wie	ein	verständigungsorientiertes	Abwägen	im	Diskurs	mit	Anderen.	Das	Anwenden	von	Grundmethoden	der	Argumentation,	das	
AufQinden	von	Interessenstandpunkten,	das	Denken	aus	anderen	Perspektiven	sowie	die	zunehmende	Entwicklung	von	SelbstreQlexivität	und	die	Einschätzung	von	
Selbstwirksamkeit	ermöglichen	die	Entwicklung	fachbezogener	Urteilskompetenz.	

Handlungskompetenz	umfasst	die	Fähigkeit,	sich	am	öffentlichen	demokratischen	Prozess	der	Meinungsbildung	und	EntscheidungsQindung	zu	beteiligen.	Sie	
befähigt	dazu,	Chancen	der	EinQlussnahme	auf	die	Gestaltung	wirtschaftlicher,	politischer	und	gesellschaftlicher	Strukturen	und	Prozesse	aus	unterschiedlichen	
Perspektiven	wahrzunehmen.	Handlungskompetenz	zeigt	sich	in	der	Fähigkeit,	erworbene	fachspeziQische	Sach-,	Methoden-	und	Urteilskompetenzen	in	
unterschiedlichen	Lebenssituationen,	auch	hinsichtlich	des	reQlektierten	Umgangs	mit	digitalen	Medien,	einsetzen	zu	können.	Sie	beinhaltet	Erfahrungen	mit	
demokratischen	und	partizipativen	Aushandlungs-,	Entscheidungs-	und	Handlungssituationen,	welche	die	Fähigkeit	zur	Teilhabe	und	Mitwirkung	im	
ökonomischen,	politischen	und	gesellschaftlichen	Raum	stärken.	



2.1 sonstige Mitarbeit („SoMi Note“) 

Die	sonstige	Mitarbeit	setzt	sich	aus	folgenden	Bereichen	zusammen:	

• mündliche	Beiträge	zum	Unterrichtsgespräch:	Aus	der	Quantität	und	Qualität	(reproduktiv,	reorganisierend,	problemorientiert	oder	
bewertend,	die	Fachsprache	verwendend)	der	Beiträge	ergibt	sich	das	Leistungsbild.	Dabei	wird	das	Erlangen	der	verschiedenen	
Kompetenzen	(Sach-,	Methoden-,	Urteils	und	Handlungskompetenz;	siehe	oben)	mitberücksichtigt.	

• schriftliche	Beiträge	zum	Unterricht:	Protokolle,	Materialsammlungen,	Hefte	(ordentliche	und	übersichtliche	Heftführung	mit	vollständiger	
Sammlung	aller	Materialien),	Portfolios	und	Lerntagebücher	

• Gruppenarbeit:	Fähigkeit	zu	einer	adäquaten	Präsentation	der	Arbeitsergebnisse,	Fähigkeit	zu	einem	kooperativen	und	selbst	bestimmten	
Verhalten,	das	zu	einem	positiven	Arbeitsprozess	verhilft	

• Einzelarbeit:	Arbeitsaufträge	selbstständig,	zielgerichtet	und	zügig	umsetzen	

• Referate:	Thematik	korrekt	darstellen,	Vortrag	adressatenbezogen,	klare	Artikulation,	Visualisierung	des	Vortrags	(Tafelbild,	Folie,	Handout,	
Power-Point	...)	

• kurze	schriftliche	Ua bungen:	Die	Fragestellung	bezieht	sich	auf	den	unmittelbar	vorausgegangenen	Unterricht.	Ermöglicht	eine	Diagnose	des	
erreichten	Lernstands	und	Ua berprüfung	der	erreichten	Kompetenzen	mit	anschließender	individueller	Rückmeldung	an	den	Schüler	für	das	
Weiterlernen.	

• Beiträge	im	Rahmen	eigenverantwortlichen,	schüleraktiven	Handelns:	z.B.	Rollen-	oder	Planspiel,	Befragung,	Erkundung	



Lehrwerke als Basis der nachfolgenden Unterrichtsvorhaben 

• C.C.Buchner: Politik & Co. – Nordrhein-Westfalen - G9 Band 5/6

• C.C.Buchner: Politik & Co. – Nordrhein-Westfalen - G9 Band 7/8

• C.C.Buchner: Politik & Co. – Nordrhein-Westfalen - G9 Band 9/10

 


HINWEISE ZU DEN UNTERRICHTSVORHABEN IM FACH WIRTSCHAFT-POLITIK AM GYMNASIUM NEUE SANDKAUL: 


• Der Zeitbedarf ist auf ca. 40 Unterrichtsstunden (à 70 Min.) berechnet, d.h. bei ca. 80 Schulwochen kann intensiv Zeit für Aktuelles 
genutzt werden. Evtl. können aktuelle Themen auch an die hier aufgeführten Themen angeschlossen werden.


• Die nachfolgenden Unterrichtsvorhaben basieren auf den oben genannten Lehrwerken (s.o.), sollen aber kontinuierlich im Bezug auf 
die Lebenswelt der Schülerinnen und auf aktuelle politische und ökonomische Problemstellungen modifiziert werden.


• Die Reihenfolge der UV ist variabel gestaltbar.


• In der 10. Jahrgangsstufe wird das Fach Wirtschaft-Politik epochal unterrichtet - d.h. in diesem Schuljahr nur in einem von zwei 
Halbjahren.


• Die in diesem Dokument erwähnten Inhaltsfelder sind Verweise sich auf die entsprechenden Inhaltsfelder des Kernlehrplans des 
Faches Wirtschaft-Politik, vgl. Homepage des Ministeriums (https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene). 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/


Schulinterner Lehrplan der 7. und 8. Jahrgangsstufe 

 

  

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfeld Inhaltsfelder  
1. Bausteine der Demokra:e in Deutschland:  

Wirken alle reibungslos zusammen?

• If2  • Sicherung und Weiterentwicklung der Demokra5e

2. Beteiligungsformen in der repräsenta:ven Demokra:e: 

Brauchen sie ein Update?

• IF 2 • Sicherung und Weiterentwicklung der Demokra5e

3. Lebensgestaltung von Jugendlichen in der GesellschaG:  

selbstbes:mmt oder konfliktreich und vorgegeben?

• If4 
• IF 8

• Iden5tät und Lebensgestaltung 
• Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher

4. Markt und Geld als VermiLler:  

Erfüllen sie ihre Funk:onen im (digitalisierten) WirtschaGsgeschehen?

• If1 
• IF8 
• If10

• Wirtscha;liches Handeln in der marktwirtscha;lichen Ordnung 
• Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 
• Globalisierte Strukturen und Prozesse der Wirtscha@

5. Jugendliche als (digitale) Verbraucher: 

ausgetrickst und abgezockt oder mäch:g und frei?

• If8 • Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher

6. Umgang mit Geld und Schulden 

grenzenloser Konsum oder strategisches Handeln?

• If8 
• If1

• Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 
• Wirtscha@liches Handeln in der marktwirtscha@lichen Ordnung

7. Unternehmen in Deutschland:  

Geht es ihnen nur um den Profit?

• If6  • Unternehmen und Gewerkscha;en in der Sozialen Marktwirtscha; 

8. Soziale Sicherung für Familien in Deutschland: 

Sollte der Sozialstaat für mehr Gerech:gkeit sorgen?

• If7  
• IF4

• Soziale Sicherung in Deutschland 
• IdenGtät und Lebensgestaltung

9  Jugendliche in der Europäischen Union: 

Können sie die EU weiter zusammenführen?

• If9  
• Bezüge zu If11

• Europa als wirtscha;liche und poli5sche Union 
• Globalisierte Strukturen und Prozesse in der PoliGk

Hinweise: 
• 7. Jahrgangsstufe: Unterrichtsvorhaben 1.-4. 
• 8. Jahrgangsstufe: Unterrichtsvorhaben 5.-9. 
• Für die Kapitel jeweils zentrale Inhaltsfelder sind kursiv gedruckt. 



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 1: Bausteine der Demokra:e in Deutschland: Wirken alle reibungslos zusammen?
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Strukturen sowie ihre Elemente, FunkGonen und Wirkungen (SK 2),  

• analysieren ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren 
Interessen und Zielsetzungen (SK 3),  

• ermi[eln unterschiedliche PosiGonen und ArgumentaGonsstrukturen aus konGnuierlichen und diskonGnuierlichen Texten (MK 3),  

• beurteilen kriterienorienGert verschiedene wirtscha@liche, poliGsche und gesellscha@liche Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer 
Verallgemeinbarkeit (UK 2),  

• bewerten Strukturen und HandlungsopGonen innerhalb ökonomischer und poliGscher Entscheidungsprozesse (UK 3),  

• begründen ein eigenes Urteil (UK 4),  

• arGkulieren konstrukGve KriGk sowie LösungsopGonen für ProblemkonstellaGonen (HK 7) 

Konkre:sierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen das Konzept des demokraGschen Rechts- und Verfassungsstaates sowie seiner Organe dar (SK),  

• beurteilen Möglichkeiten, poliGsche Prozesse hinsichtlich einer Sicherung und Weiterentwicklung der DemokraGe akGv mitzugestalten (UK),  

• beurteilen das Spannungsfeld zwischen innerer Sicherheit und Freiheitsrechten im Sinne des Grundgesetzes (UK) 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der DemokraGe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• demokraGsche InsGtuGonen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik Deutschland: Prinzipien, Formen und Zusammenwirken   

• Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbindung  

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 11 (z.B. UN-Menschenrechtscharta) möglich.



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 2: Beteiligungsformen in der repräsenta:ven Demokra:e: Brauchen sie ein Update?
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Strukturen sowie ihre Elemente, FunkGonen und Wirkungen (SK 2),  

• ermi[eln unterschiedliche PosiGonen und ArgumentaGonsstrukturen aus konGnuierlichen und diskonGnuierlichen Texten (MK 3),  

• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer BerücksichGgung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (MK 8), 

• bewerten Strukturen und HandlungsopGonen innerhalb ökonomischer und poliGscher Entscheidungsprozesse (UK 3),  

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, poliGscher und gesellscha@licher Teilhabe (UK 1),  

• beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Entscheidungen und Prozesse (UK 6).  

• stellen – auch simulaGv – PosiGonen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen PosiGon konkurrieren (HK 4).  

Konkre:sierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• benennen Formen, Chancen und Grenzen zivilgesellscha@licher ParGzipaGon,  
• erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf den Willensbildungsprozess.  
• beurteilen Möglichkeiten, poliGsche Prozesse hinsichtlich einer Sicherung und Weiterentwicklung der DemokraGe akGv mitzugestalten,  
• diskuGeren Chancen und Risiken digitaler Medien im Hinblick auf den poliGschen Willensbildungsprozess.  
      

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der DemokraGe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Staatsbürgerscha@, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik Deutschland  
• Rolle der Medien im poliGschen Willensbildungsprozess  

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 4 (z.B. individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verantwortung) und IF 9 (z.B. Europawahlen) möglich.   



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 3: Lebensgestaltung von Jugendlichen in der GesellschaG: selbstbes:mmt oder konfliktreich und 
vorgegeben?
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren 
Interessen und Zielsetzungen (SK 3),  

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtscha@, PoliGk und Gesellscha@ (SK5),  
• wenden geeignete quanGtaGve wie qualitaGve Fachmethoden zur InformaGonsgewinnung selbstständig an und werten diese aus (MK 2).  
• beurteilen dien Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Entscheidungen und Prozesse (UK6),  
• stellen – auch simulaGv – PosiGonen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen PosiGon konkurrieren (HK 4),  
• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und Problemlagen intenGonal ein (HK2) 
•

Konkre:sierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären den Einfluss sozialer Erwartungen auf die IdenGtätsbildung von Jugendlichen,  
• beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die IdenGtätsbildung von Jugendlichen;  
• beschreiben Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Werten, Normen und Gesetzen, 
• stellen verschiedene Formen von Jugendkriminalität sowie Ziele und Aufgaben des Jugendstrafrechts dar,  
• diskuGeren unterschiedliche Maßnahmen zur Bekämpfung von Jugendkriminalität sowie Cybergewalt und -kriminalität,  

Inhaltsfelder:  
IF 4 IdenGtät und Lebensgestaltung 
IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
• SelbstbesGmmung in der digitalisierten Welt (IF4) 
• Rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte (IF8) 
• Jugendkriminalität: Ursachen, prävenGve und repressive Maßnahmen (IF 4) 
• Jugendstrafrecht: Deliknähigkeit, Prinzipien des Jugendstrafrechts (IF 4) 

Hinweise:  
Weitere Bezüge zu IF 2 (z.B. Rechtsstaat und Gesetzgebung) möglich.    



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 4: Markt und Geld als VermiLler: Erfüllen sie ihre Funk:onen im (digitalisierten) WirtschaGsgeschehen?
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• Beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1) 

• Erläutern ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Strukturen sowie ihre Elemente, FunkGonen und Wirkungen (SK 2) 

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in WirtschaG, PoliGk und Gesellscha@ (SK 5). 

• führen grundlegende OperaGonen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

• begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 

• vertreten die eigene PosiGon auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK 1), 

• stellen – auch simulaGv – PosiGonen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen PosiGon konkurrieren (HK 4), 

Konkre:sierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Bedeutung eines funkGonierenden We[bewerbs im Rahmen der marktwirtscha@lichen Ordnung (SK) (IF 1) 

• beschreiben die Bedeutung der Digitalisierung von Märkten und des Zahlungsverkehrs, (SK) (IF 1) 

• beschreiben die wirtscha@liche Bedeutung von Daten, (SK) (IF 1) 

• erläutern die Rolle von Unternehmen, Staat und Haushalten im Wirtscha@skreislauf, (SK) (IF 1) 

• beurteilen Chancen und Risiken der Digitalisierung in der Sozialen Marktwirtscha@. (UK) (IF1) 

• analysieren ihr Konsumverhalten im Hinblick auf Wirtscha@lichkeit und nachhalGge Entwicklung (SK) (IF 8) 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtscha@liches Handeln in der marktwirtscha@lichen Ordnung, IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher, IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtscha@ 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Markt, Marktprozesse und Wirtscha@skreislauf (IF1) 

• Geld und seine FunkGonen im digitalen Zeitalter (IF 1) 

• Globalisierung der Wirtscha@; InternaGonalisierung von Unternehmen, Digitalisierung, internaGonale Arbeitsteilung (IF10)  

Bezüge zu IF 10: Globalisierung der Wirtscha@: InternaGonalisierung von Unternehmen 



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 5: Jugendliche als (digitale) Verbraucher: ausgetrickst und abgezockt oder mäch:g und frei?
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren 
Interessen und Zielsetzungen (SK 3), 

• analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

• ermi[eln unterschiedliche PosiGonen und ArgumentaGonsstrukturen aus konGnuierlichen und diskonGnuierlichen Texten (MK 3), 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

• beurteilen kriterienorienGert verschiedene wirtscha@liche, poliGsche und gesellscha@liche Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer 
Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

• bewerten Strukturen und HandlungsopGonen innerhalb ökonomischer und poliGscher Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von NachhalGgkeitskriterien (UK 3), 

• beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Entscheidungen und Prozesse (UK 6). 

Konkre:sierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen die Bedeutung von allgemeinen Geschä@sbedingungen sowie gesetzlichen Regelungen zur Geschä@sfähigkeit dar, 

• beschreiben Regelungen zur VerbraucherinformaGon und Aufgaben von Verbraucherschutzzentralen, 

• analysieren ihr Konsumverhalten im Hinblick auf Wirtscha@lichkeit und nachhalGge Entwicklung, 

• beschreiben Möglichkeiten des Einsatzes von Algorithmen in Onlineangeboten von Unternehmen. 

Inhaltsfelder: 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Mietverträge 

• InsGtuGonen des Verbraucherschutzes und die Möglichkeiten zur Durchsetzung von Verbraucherrechten 

• Prinzipien nachhalGgen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein 

• Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter 



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 6: Umgang mit Geld und Schulden: grenzenloser Konsum oder strategisches Handeln?
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

• ermi[eln unterschiedliche PosiGonen und ArgumentaGonsstrukturen aus konGnuierlichen und diskonGnuierlichen Texten (MK 3), 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

• beurteilen kriterienorienGert verschiedene wirtscha@liche, poliGsche und gesellscha@liche Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer 
Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

• bewerten Strukturen und HandlungsopGonen innerhalb ökonomischer und poliGscher Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von NachhalGgkeitskriterien (UK 3), 

• beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Entscheidungen und Prozesse (UK 6). 

• arGkulieren konstrukGve KriGk sowie LösungsopGonen für ProblemkonstellaGonen (HK 7) 

Konkre:sierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren ihr Konsumverhalten im Hinblick auf Wirtscha@lichkeit und nachhalGge Entwicklung (SK) (IF8) 

• erläutern die Ursachen von Verschuldung (SK) (IF8) 

Inhaltsfelder: 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

IF 1 Wirtscha@liches Handeln in der marktwirtscha@lichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Einnahmen, Ausgaben und Verschuldung (IF 8) 

• Geld und seine FunkGonen im digitalen Zeitalter (IF 1)



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 7: Unternehmen in Deutschland: Geht es ihnen nur um den Profit?
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

• erläutern ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Strukturen sowie ihre Elemente, FunkGonen und Wirkungen (SK 2), 

• analysieren ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren 
Interessen und Zielsetzungen (SK 3), 

• führen grundlegende OperaGonen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

• bewerten Strukturen und HandlungsopGonen innerhalb ökonomischer und poliGscher Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von NachhalGgkeitskriterien (UK 3), 

• begründen ein eigenes Urteil (UK 4),  

• arGkulieren konstrukGve KriGk sowie LösungsopGonen für ProblemkonstellaGonen (HK 7) 

Konkre:sierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Wertschöpfungske[e sowie die FunkGonen von Beschaffung, ProdukGon und Absatz im betrieblichen Handeln (SK)  

• beschreiben die Vielfalt selbstständiger Berufe (SK)  

• beurteilen den Einfluss der Digitalisierung auf den Arbeitsmarkt (UK)  

• beurteilen in Grundzügen Chancen und Risiken unternehmerischer Selbstständigkeit (UK)  

• bewerten Möglichkeiten eines verantwortungsbewussten unternehmerischen Handelns in der Sozialen Marktwirtscha@ (UK)  

Inhaltsfelder:  

IF 6 Unternehmen und Gewerkscha@en in der Sozialen Marktwirtscha@ 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ziele, GrundfunkGonen und Strukturen von Betrieben bzw. Unternehmen 

• Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung 

• Unternehmerische Selbstständigkeit: Familien-Unternehmen, Handwerk 

Hinweise: Weitere Bezüge zu IF 1 (z.B. Markt, Marktprozesse und Wirtscha@skreislauf) und IF 8 (z.B. Einnahmen, Ausgaben und Verschuldung) möglich. 



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 8: Soziale Sicherung für Familien in Deutschland: Sollte der Sozialstaat für mehr Gerech:gkeit sorgen?
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Strukturen sowie ihre Elemente, FunkGonen und Wirkungen (SK 2),  
• analysieren ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren 

Interessen und Zielsetzungen (SK 3),  
• präsenGeren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7),  
• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, poliGscher und gesellscha@licher Teilhabe (UK 1),  
• beurteilen kriterienorienGert verschiedene wirtscha@liche, poliGsche und gesellscha@liche Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer 

Verallgemeinerbarkeit (UK 2)  
• begründen ein eigenes Urteil (UK 4),  
• stellen – auch simulaGv – PosiGonen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen PosiGon konkurrieren (HK 4),  

Konkre:sierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Ausmaß und Entwicklung von Armut und Reichtum in Deutschland (SK) (IF7) 
• erklären den Einfluss sozialer Erwartungen auf die IdenGtätsbildung von Jugendlichen (SK) (IF4) 
• analysieren Einkommensunterschiede zwischen verschiedenen gesellscha@lichen Gruppen (SK) (IF7) 
• bewerten Finanzierungsmöglichkeiten des Sozialstaats vor dem Hintergrund von GerechGgkeitsvorstellungen (UK) (IF7) 
• diskuGeren sozialpoliGsche Maßnahmen zur Sicherung des Existenzminimums (UK) (IF7) 

Inhaltsfelder:  

IF 7 Soziale Sicherung in Deutschland 

IF 4 IdenGtät und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Soziale Ungleichheit (IF7) 

• Einkommen und soziale Sicherung im Kontext von GerechGgkeitsprinzipien (IF7) 

• Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verantwortung (IF4)



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 9: Jugendliche in der Europäischen Union: Können sie die EU weiter zusammenführen?
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),  

• erläutern ökonomische, poliGsche und gesellscha@liche Strukturen sowie ihre Elemente, FunkGonen und Wirkungen (SK 2),  

• präsenGeren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7),  

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, poliGscher und gesellscha@licher Teilhabe (UK 1),  

• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und Problemlagen intenGonal ein (HK 2),  

• arGkulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen und beziehen diese auf ihr eigenes Handeln (HK 3),  

Konkre:sierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben MoGve und Ziele des europäischen Einigungsprozesses,  

• stellen wesentliche Merkmale der Europäischen Union dar,  

• diskuGeren Chancen und Herausforderungen eines freien EU-Binnenmarktes für Verbraucherinnen und Verbraucher sowie für Unternehmen und Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer. 

Inhaltsfelder:  

IF 9: Die Europäische Union als wirtscha@liche und poliGsche Gemeinscha@ 

(IF 11: Globalisierte Strukturen und Prozesse in der PoliGk) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Europa als Wertegemeinscha@ (IF9) 

• Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes (IF9) 

• MigraGon (IF11) 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 8 (z.B. Verbraucherrechte, Verbraucherschutz) möglich.



Schulinterner Lehrplan der 9. und 10. Jahrgangsstufe 

Hinweise: 
• 9. Jahrgangsstufe: Unterrichtsvorhaben 1.-6. 
• 10. Jahrgangsstufe  : Unterrichtsvorhaben 7.-9. 1

• Für die Kapitel jeweils zentrale Inhaltsfelder sind kursiv gedruckt. 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfeld Inhaltsfelder  
1. Parteien und Wahlen: Stärken oder beschränken sie poli:sche Mitwirkung? • IF 2 • Sicherung und Weiterentwicklung der Demokra5e

2. Menschen auf der Flucht: Sollte bei Migra:on und Integra:on umgesteuert 
werden?

• IF 11 

• IF 9

• Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Poli5k 
• Europa als wirtscha@liche und poliGsche Union

3. Extremismus und Rassismus: Wie sollte die deutsche Demokra:e reagieren? • IF 2  

• IF 4

• Sicherung und Weiterentwicklung der Demokra5e 
• IdenGtät und Lebensgestaltung

4. ZukunG Arbeitswelt: konfliktreich und riskant oder koopera:v und 
chancenreich?

• IF 1 

• IF 6

• Unternehmen und Gewerkscha;en in der Sozialen Marktwirtscha;

5. Einkommen und soziale Sicherung: Sollte der Sozialstaat in Deutschland 
gerechter und zukunGssicherer gestaltet werden?

• IF 7 • Soziale Sicherung in Deutschland

6. Welches Verhältnis von Markt und Staat ist für eine soziale und nachhal:ge 
WirtschaGsordnung anzustreben?

• IF 6 • Wirtscha;liches Handeln in der marktwirtscha;lichen Ordnung 
• Unternehmen und Gewerkscha;en in der Sozialen Marktwirtscha;

7. Die Europäische Union: 'in Vielfalt geeint' oder dauerhaG in der Krise? • IF 9 • Europa als wirtscha;liche und poli5sche Union

8. Friedens- und Sicherheitspoli:k: Wie sollen interna:onale Konflikte gelöst 
werden?

• IF 11 • Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Poli5k

9 . Die Welt als Markt: Sollte es mehr oder weniger wirtschaGliche 
Globalisierung geben?

• IF 10 • Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtscha;

 In der 10. Jahrgangsstufe wird das Fach Wirtschaft-Politik epochal unterrichtet - d.h. in diesem Schuljahr nur in einem von zwei Halbjahren.1



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 1: Parteien und Wahlen: Stärken oder beschränken sie poli:sche Mitwirkung?

Schwerpunkte	der	Kompetenzentwicklung:	

Übergeordnete	Kompetenzerwartungen:		

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erläutern	ökonomische,	politische	und	gesellschaftliche	Strukturen	sowie	ihre	Elemente,	Funktionen	und	Wirkungen	(SK	2),		

• ermitteln	unterschiedliche	Positionen	und	Argumentationsstrukturen	aus	kontinuierlichen	und	diskontinuierlichen	Texten	(MK	3)	

• gestalten	Medienprodukte	unter	fachspeziQischer	Berücksichtigung	ihrer	Qualität,	Wirkung	und	Aussageabsicht	(MK	8)	

• bewerten	Strukturen	und	Handlungsoptionen	innerhalb	ökonomischer	und	politischer	Entscheidungsprozesse	(UK	3)		

• beurteilen	die	Möglichkeiten	ökonomischer,	politischer	und	gesellschaftlicher	Teilhabe	(UK	1)		

• begründen	ein	eigenes	Urteil	(UK	4)	

• setzen	sich	mit	dem	Prozess	ihrer	Urteilsbildung	auseinander	(UK	5)	

• vertreten	die	eigene	Position	auch	in	der	Auseinandersetzung	mit	kontroversen	Sichtweisen	(HK	1)	

• stellen	–	auch	simulativ	–	Positionen	dar,	die	mit	ihrer	eigenen	oder	einer	angenommenen	Position	konkurrieren	(HK	4)	

Konkretisierte	Kompetenzerwartungen:	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erklären	die	Aufgaben	und	Funktionen	von	Parteien	im	politischen	System	(SK)	(IF	2)	

• benennen	Formen,	Chancen	und	Grenzen	zivilgesellschaftlicher	Partizipation	(SK)	(IF	2)	

• beurteilen	Möglichkeiten,	politische	Prozesse	hinsichtlich	einer	Sicherung	und	Weiterentwicklung	der	Demokratie	aktiv	mitzugestalten	(UK)	(IF	2)	

• diskutieren	Chancen	und	Risiken	digitaler	Medien	im	Hinblick	auf	den	politischen	Willensbildungsprozess.		(UK)	(IF	2)	

Inhaltsfelder:		

IF	2	Sicherung	und	Weiterentwicklung	der	Demokratie	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	

• Demokratische	Institutionen	auf	Landes-	und	Bundesebene	in	Deutschland	

• Staatsbürgerschaft,	Wahlen	und	Parlamentarismus	im	föderalen	System	der	Bundesrepublik	Deutschland	

• Partizipation	in	der	Zivilgesellschaft		

Hinweise:		

Weitere	Bezüge	zu	IF	6	(z.B.	Europa-Wahlen)	und	IF	10	(z.B.	Wahlrecht	und	Migration)	möglich.			



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 2: Menschen auf der Flucht: Sollte bei Migra:on und Integra:on umgesteuert werden?

Schwerpunkte	der	Kompetenzentwicklung:	

Übergeordnete	Kompetenzerwartungen:		

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beschreiben	fachbezogen	ökonomische,	politische	und	gesellschaftliche	Sachverhalte	mithilfe	eines	Ordnungs-	und	Deutungswissens	(SK	1)	

• erläutern	ökonomische,	politische	und	gesellschaftliche	Strukturen	sowie	ihre	Elemente,	Funktionen	und	Wirkungen	(SK	2)	

• analysieren	ökonomische,	politische	und	gesellschaftliche	Prozesse,	Probleme	und	KonQlikte	hinsichtlich	EinQlussfaktoren,	Verlauf,	Ergebnissen	sowie	handelnder	Akteure	
mit	ihren	Interessen	und	Zielsetzungen	(SK	3)	

• beurteilen	die	Möglichkeiten	ökonomischer,	politischer	und	gesellschaftlicher	Teilhabe	(UK	1)	

• begründen	ein	eigenes	Urteil	(UK	4)	

• beurteilen	den	Stellenwert	verschiedener	Medien	für	ökonomische,	politische	und	gesellschaftliche	Entscheidungen	und	Prozesse	(UK	6)		

• artikulieren	konstruktive	Kritik	sowie	Lösungsoptionen	für	Problemkonstellationen	(HK	7)	

Konkretisierte	Kompetenzerwartungen:	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• stellen	verschiedene	Formen	der	Migration	dar	(SK	IF	11)	

• beurteilen	den	Stellenwert	der	UN-Menschenrechtscharta	(UK	IF	11)			

• diskutieren	Ursachen,	Chancen	und	Herausforderungen	von	Migration	(UK	IF	11)	

• diskutieren	Chancen	und	Herausforderungen	eines	freien	EU-Binnenmarktes	für	Verbraucherinnen	und	Verbraucher	sowie	für	Unternehmen	und	Arbeitnehmerinnen	und	
Arbeitnehmer	(UK	IF	9)	

Inhaltsfelder:		

IF		11	Globalisierte	Strukturen	und	Prozesse	in	der	Politik	
IF	9	Europa	als	wirtschaftliche	und	politische	Union	

Inhaltliche	Schwerpunkte:	

• UN-Menschenrechtscharta	(IF	11)	

• Migration		(IF	11)	

• Grundfreiheiten	des	EU-Binnenmarktes	(IF	9)	

Hinweise:	Weitere	Bezüge	zu	IF	2	(z.B.	Ursachen	und	Erscheinungsformen	von	Extremismus	und	gruppenbezogener	Menschenfeindlichkeit)	möglich.



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 3: Extremismus und Rassismus: Wie sollte die deutsche Demokra:e reagieren?

Schwerpunkte	der	Kompetenzentwicklung:	

Übergeordnete	Kompetenzerwartungen:		

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• analysieren	ökonomische,	politische	und	gesellschaftliche	Prozesse,	Proble-	me	und	KonQlikte	hinsichtlich	EinQlussfaktoren,	Verlauf,	Ergebnissen	sowie	handelnder	Akteure	
mit	ihren	Interessen	und	Zielsetzungen	(SK	3)	

• ermitteln	unterschiedliche	Positionen	und	Argumentationsstrukturen	aus	kontinuierlichen	und	diskontinuierlichen	Texten	(MK	3)		

• präsentieren	Ergebnisse	unter	Verwendung	von	Fachsprache	adressatengerecht	und	strukturiert	(MK	7)		

• beurteilen	kriterienorientiert	verschiedene	wirtschaftliche,	politische	und	gesellschaftliche	Interessen	hinsichtlich	der	zugrundeliegenden	Wertmaßstäbe	und	ihrer	
Verallgemeinerbarkeit	(UK	2)		

• begründen	ein	eigenes	Urteil	(UK	4)	

• artikulieren	interkulturelle	Gemeinsamkeiten	und	Differenzen	und	beziehen	diese	auf	ihr	eigenes	Handeln	(HK	3) 	
Konkretisierte	Kompetenzerwartungen:	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erläutern	Ursachen,	Merkmale	und	Erscheinungsformen	von	Extremismus,	Antisemitismus	und	gruppenbezogener	Menschenfeindlichkeit	(SK	IF	2)	

• beurteilen	Möglichkeiten,	politische	Prozesse	hinsichtlich	einer	Sicherung	und	Weiterentwicklung	der	Demokratie	aktiv	mitzugestalten	(UK	IF	2)	

• beurteilen	das	Spannungsfeld	zwischen	innerer	Sicherheit	und	Freiheitsrechten	im	Sinne	des	Grundgesetzes	(UK	IF	2)	

• beurteilen	Gefährdung	der	freiheitlich-demokratischen	Grundordnung	durch	Rechts-	und	Linksextremismus	(UK	IF	2)	

• beurteilen	die	Bedeutung	digitaler	Medien	für	die	Identitätsbildung	von	Jugendlichen	(UK	IF	4)		

Inhaltsfelder:		

IF	2	Sicherung	und	Weiterentwicklung	der	Demokratie	

IF	4	Identität	und	Lebensgestaltung	

Inhaltliche	Schwerpunkte:	

• Gefährdungen	der	Demokratie	(IF	2)	

• Rolle	der	Medien	im	politischen	Willensbildungsprozess	(IF	2)		

• Individuelle	Lebensgestaltung:	Selbstverwirklichung,	soziale	Erwartungen	und	soziale	Verantwortung	(IF	4)	

Hinweise:		

Weitere	Bezüge	zu	IF	11	(z.B.	Migration	und	UN-Menschenrechtscharta)	möglich.	



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 4: ZukunG Arbeitswelt: konfliktreich und riskant oder koopera:v und chancenreich?

Schwerpunkte	der	Kompetenzentwicklung:	

Übergeordnete	Kompetenzerwartungen:	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beschreiben	fachbezogen	ökonomische,	politische	und	gesellschaftliche	Sachverhalte	mithilfe	eines	Ordnungs-	und	Deutungswissens	(SK	1)	

• analysieren	ökonomische,	politische	und	gesellschaftliche	Prozesse,	Probleme	und	KonQlikte	hinsichtlich	EinQlussfaktoren,	Verlauf,	Ergebnissen	sowie	handelnder	Akteure	
mit	ihren	Interessen	und	Zielsetzungen	(SK	3)		

• erläutern	Bedeutung	und	Wirkung	der	Digitalisierung	und	Globalisierung	in	Wirtschaft,	Politik	und	Gesellschaft	(SK	5)		

• reQlektieren	das	eigene	methodische	Vorgehen	zu	einem	Lernvorhaben	im	Hinblick	auf	Arbeitsprozess	und	Ertrag	(MK	6)	

• beurteilen	die	Möglichkeiten	ökonomischer,	politischer	und	gesellschaftlicher	Teilhabe	(UK	1)		

• bewerten	Strukturen	und	Handlungsoptionen	innerhalb	ökonomischer	und	politischer	Entscheidungsprozesse,	auch	unter	Einbeziehung	von	Nachhaltigkeitskriterien	(UK	3)	

• setzen	selbstständig	entwickelte	Unterrichtsprodukte	zu	fachbezogenen	Sachverhalten	und	Problemlagen	intentional	ein	(HK	2)	

Konkretisierte	Kompetenzerwartungen:	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erläutern	Möglichkeiten	betrieblicher	Mitbestimmung	in	Unternehmen	(SK)	

• beschreiben	die	Vielfalt	selbstständiger	Berufe	(SK)	

• beschreiben	Schritte	in	die	unternehmerische	Selbstständigkeit	(SK)	

• beurteilen	den	EinQluss	der	Digitalisierung	auf	den	Arbeitsmarkt	(UK)	

• diskutieren	Strategien	der	Existenzgründung	(UK)	

• beurteilen	in	Grundzügen	Chancen	und	Risiken	unternehmerischer	Selbstständigkeit	(UK)	

Inhaltsfelder:	

IF	6	Unternehmen	und	Gewerkschaften	in	der	Sozialen	Marktwirtschaft	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	

• Berufswahl	und	Berufswegeplanung:	Ausbildung,	Studium,	unternehmerische	Selbstständigkeit	

• Strukturwandel	der	Arbeitswelt	durch	Digitalisierung	

• Betriebliche	Mitbestimmung	

• Existenzgründung:	Voraussetzungen,	Formen	und	Strategien	

Hinweise:	Weitere	Bezüge	zu	IF	1	(z.B.	Rolle	der	Arbeitnehmer:innen	und	Arbeitgeber:innen	in	der	Sozialen	Marktwirtschaft)	möglich.



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 5: Einkommen und soziale Sicherung: Sollte der Sozialstaat in Deutschland gerechter und 
zukunGssicherer gestaltet werden?

Schwerpunkte	der	Kompetenzentwicklung:	

Übergeordnete	Kompetenzerwartungen:		

Die	Schülerinnen	und	Schüler	
• erläutern	ökonomische,	politische	und	gesellschaftliche	Strukturen	sowie	ihre	Elemente,	Funktionen	und	Wirkungen	(SK	2),		

• ermitteln	unterschiedliche	Positionen	und	Argumentationsstrukturen	aus	kontinuierlichen	und	diskontinuierlichen	Texten	(MK	3)	

• beurteilen	 Kriterien	 orientiert	 verschiedene	 wirtschaftliche,	 politische	 und	 gesellschaftliche	 Interessen	 hinsichtlich	 der	 zugrundeliegenden	 Wertmaßstäbe	 und	 ihrer	
Verallgemeinerbarkeit	(UK	2)	

• bewerten	Strukturen	und	Handlungsoptionen	innerhalb	ökonomischer	und	politischer	Entscheidungsprozesse	(UK	3)		

• begründen	ein	eigenes	Urteil	(UK	4)	

• stellen	–	auch	simulativ	–	Positionen	dar,	die	mit	ihrer	eigenen	oder	einer	angenommenen	Position	konkurrieren	(HK	4)	

• erstellen	Zukunftsentwürfe	vor	dem	Hintergrund	einer	nachhaltigen	Entwicklung	(HK	5)	

Konkretisierte	Kompetenzerwartungen:	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	
• erklären	die	Funktionen	des	deutschen	Sozialstaats	(SK)	
• stellen	die	Ausgestaltung	der	gesetzlichen	Sozialversicherungssysteme	sowie	Möglichkeiten	betrieblicher	und	privater	Vorsorge	dar	(SK)	
• erläutern	Auswirkungen	veränderter	Erwerbsbiographien	und	des	demographischen	Wandels	auf	die	Sozialversicherungssysteme	(SK)		
• analysieren	Einkommensunterschiede	zwischen	verschiedenen	gesellschaftlichen	Gruppen,	auch	unter	Berücksichtigung	geschlechtsspeziQischer	Unterschiede	(UK)	
• diskutieren	sozialpolitische	Maßnahmen	zur	Sicherung	des	Existenzminimums	(UK)	
• beurteilen	die	Zukunftsfähigkeit	des	deutschen	Sozialstaates	vor	dem	Hintergrund	sozialen	Wandels	(UK)	
• diskutieren	die	Bedeutung	unbezahlter	Familienarbeit	sowie	Maßnahmen	für	eine	gleiche	Bezahlung	von	Frauen	und	Männern	(UK)		

Inhaltsfelder:		
IF	7	Soziale	Sicherung	in	Deutschland	

Inhaltliche	Schwerpunkte:		
• Soziale	Ungleichheit	
• Prinzipien	der	sozialen	Sicherung	
• Säulen	des	Sozialversicherungssystems	
• Einkommen	und	soziale	Sicherung	im	Kontext	von	Gerechtigkeitsprinzipien	

Hinweise:	Weitere	Bezüge	zu	IF	1	(z.B.	Gestaltung	der	staatlichen	Komponente	der	Sozialen	Marktwirtschaft)	und	IF	6	(z.B.	Einkommensgestaltung	durch	Tarifparteien)	möglich				



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 6: Welches Verhältnis von Markt und Staat ist für eine soziale und nachhal:ge WirtschaGsordnung 
anzustreben?

Schwerpunkte	der	Kompetenzentwicklung:	

Übergeordnete	Kompetenzerwartungen:		

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erläutern	ökonomische,	politische	und	gesellschaftliche	Strukturen	sowie	ihre	Elemente,	Funktionen	und	Wirkungen	(SK	2)	

• analysieren	 ökonomische,	politische	und	gesellschaftliche	Prozesse,	Probleme	und	KonQlikte	hinsichtlich	EinQlussfaktoren,	Verlauf,	Ergebnissen	sowie	handelnder	Akteure	
mit	ihren	Interessen	und	Zielsetzungen	(SK	3)		

• wenden	geeignete	quantitative	wie	qualitative	Fachmethoden	zur	Informationsgewinnung	selbstständig	an	und	werten	diese	aus	(MK	2).		

• führen	grundlegende	Operationen	der	fachbezogenen	Modellbildung	durch	(MK	5),		

• bewerten	Strukturen	und	Handlungsoptionen	innerhalb	ökonomischer	und	politischer	Entscheidungsprozesse,	auch	unter	Einbeziehung	von	Nachhaltigkeitskriterien	(UK	3)		

• vertreten	die	eigene	Position	auch	in	der	Auseinandersetzung	mit	kontroversen	Sichtweisen	(HK	1),		

• setzen	selbstständig	entwickelte	Unterrichtsprodukte	zu	fachbezogenen	Sachverhalten	und	Problemlagen	intentional	ein	(HK	2)	

Konkretisierte	Kompetenzerwartungen:	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erläutern	die	Grundprinzipien	der	Sozialen	Marktwirtschaft	(SK	IF	1)	
• beschreiben	AuQbau	und	Funktionen	von	Gewerkschaften	und	Arbeitgeberverbänden	(SK	IF	6)	
• vergleichen	u.a.	die	freie	und	Soziale	Marktwirtschaft	(UK	IF	1)	
• beurteilen	Möglichkeiten	und	Probleme	der	Sozialen	Marktwirtschaft	(UK	IF	1)	

Inhaltsfelder:		

IF	1	Wirtschaftliches	Handeln	in	der	marktwirtschaftlichen	Ordnung	
IF	6	Unternehmen	und	Gewerkschaften	in	der	Sozialen	Marktwirtschaft	

Inhaltliche	Schwerpunkte:	

• Freie	und	Soziale	Marktwirtschaft,	Wettbewerb	(IF	1)	
• Wachstum	und	nachhaltige	Entwicklung	(IF	1)	
• Rolle	von	Gewerkschaften	und	Arbeitgeberverbänden	(IF	6)		

	Hinweise:	Weitere	Bezüge	zu	IF	7	(z.B.	Einkommensgestaltung,	Sozialpolitik)	und	IF	10	(z.B.	nachhaltiges	Wirtschaften	in	der	globalisierten	Welt)	möglich.			



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 7: Die Europäische Union: „in Vielfalt geeint“ oder dauerhaG in der Krise?

Schwerpunkte	der	Kompetenzentwicklung:	

Übergeordnete	Kompetenzerwartungen:	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beschreiben	fachbezogen	ökonomische,	politische	und	gesellschaftliche	Sachverhalte	mithilfe	eines	Ordnungs-	und	Deutungswissens	(SK	1)	

• erläutern	ökonomische,	politische	und	gesellschaftliche	Strukturen	sowie	ihre	Elemente,	Funktionen	und	Wirkungen	(SK	2)	

• gestalten	Medienprodukte	unter	fachspeziQischer	Berücksichtigung	ihrer	Qualität,	Wirkung	und	Aussageabsicht	(MK	8)		

• beurteilen	kriterienorientiert	verschiedene	wirtschaftliche,	politische	und	gesellschaftliche	Interessen	hinsichtlich	der	zugrundeliegenden	Wertmaßstäbe	und	ihrer	
Verallgemeinerbarkeit	(UK	2)	

• bewerten	Strukturen	und	Handlungsoptionen	innerhalb	ökonomischer	und	politischer	Entscheidungsprozesse,	auch	unter	Einbeziehung	von	Nachhaltigkeitskriterien	(UK	3)	

• artikulieren	konstruktive	Kritik	sowie	Lösungsoptionen	für	Problemkonstellationen	(HK	7)	

Konkretisierte	Kompetenzerwartungen:	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beschreiben	Motive	und	Ziele	des	europäischen	Einigungsprozesses	(SK)		

• stellen	wesentliche	Merkmale	der	Europäischen	Union	dar	(SK)	

• stellen	wesentliche	Merkmale	der	Europäischen	Währungsunion	dar	(SK)		

• beschreiben	Aufgaben	der	zentralen	Institutionen	der	EU	und	erläutern	in	Grundzügen	den	Weg	europäischer	Gesetzgebung	(SK)	

• diskutieren	Chancen	und	Herausforderungen	eines	freien	EU-Binnenmarktes	für	Verbraucherinnen	und	Verbraucher	sowie	für	Unternehmen	und	Arbeitnehmerinnen	und	
Arbeitnehmer	(UK)	

• beurteilen	das	Zusammenwirken	der	EU-Institutionen	im	europäischen	Gesetzgebungsprozess	(UK)	

• beurteilen	unter	Berücksichtigung	unterschiedlicher	Interessen	der	EU-Länder	Möglichkeiten	der	weiteren	Entwicklung	der	Europäischen	Union	(UK)	

Inhaltsfelder:	

IF	9	Europa	als	wirtschaftliche	und	politische	Union	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	

• Institutionen	der	Europäischen	Union	

• Grundfreiheiten	des	EU-Binnenmarkts	

• Grundzüge	der	europäischen	Währungsunion	

Hinweise:	Weitere	Bezüge	zu	IF	11	(z.B.	Chancen	und	Herausforderungen	der	EU-Binnenmigration,	politische	Regulierung	von	Fluchtmigration	in	die	EU)	möglich.



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 8: Friedens- und Sicherheitspoli:k: Wie sollen interna:onale Konflikte gelöst werden?

Schwerpunkte	der	Kompetenzentwicklung:	

Übergeordnete	Kompetenzerwartungen:		

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• analysieren	ökonomische,	politische	und	gesellschaftliche	Prozesse,	Probleme	und	KonQlikte	hinsichtlich	EinQlussfaktoren,	Verlauf,	Ergebnissen	sowie	handelnder	Akteure	
mit	ihren	Interessen	und	Zielsetzungen	(SK	3)	

• recherchieren	und	analysieren	Informationen	und	Daten	zu	fachbezogenen	Sachverhalten	unter	Verwendung	von	Suchstrategien	und	digitalen	wie	analogen	
Medienangeboten	((MK	1)	

• präsentieren	Ergebnisse	unter	Verwendung	von	Fachsprache	adressatengerecht	und	strukturiert	(MK	7),		
• beurteilen	Kriterien	orientiert	verschiedene	wirtschaftliche,	politische	und	gesellschaftliche	Interessen	hinsichtlich	der	zugrundeliegenden	Wertmaßstäbe	und	ihrer	

Verallgemeinerbarkeit	(UK	2)		
• begründen	ein	eigenes	Urteil	(UK	4)	
• stellen	–	auch	simulativ	–	Positionen	dar,	die	mit	ihrer	eigenen	oder	einer	angenommenen	Position	konkurrieren	(HK	4)	

Konkretisierte	Kompetenzerwartungen:	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beschrieben	Möglichkeiten	und	Grenzen	der	Friedenssicherung	durch	UNO,	NATO	und	zivilgesellschaftliche	Akteuere	(SK)		
• benennen	die	unterschiedlichen	Rollen	und	Aufgaben	der	Bundeswehr	vor	dem	Hintergrund	sicherheitspolitischer	Ziele	(SK)	
• erläutern	Erscheinungsformen	und	Ursachen	internationaler	KonQlikte,	Krisen	und	Kriege	(SK)	
• beurteilen	die	Bedeutung	einer	internationalen	Friedens-	und	Sicherheitspolitik	zur	Abwehr	aktueller	Bedrohungslagen	und	zur	Sicherung	eines	friedlichen	Zusammenlebens	

Inhaltsfelder:		

IF		8	Globalisierte	Strukturen	und	Prozesse	in	der	Politik	

Inhaltliche	Schwerpunkte:	

• Sicherheitspolitik	und	internationale	Friedenssicherung:	Bundeswehr,	NATO,	UNO	

• UN	-Menschenrechtscharta	

Hinweise:	Weitere	Bezüge	zu	IF	9	(z.B.	politische	Regulierung	von	Fluchtmigration	in	der	EU	als	Herausforderung	und	Weiterentwicklung)	möglich.



Unterrichtsvorhaben / Kapitel 9: Die Welt als Markt: Sollte es mehr oder weniger wirtschaGliche Globalisierung geben?

Schwerpunkte	der	Kompetenzentwicklung:	

Übergeordnete	Kompetenzerwartungen:		

Die	Schülerinnen	und	Schüler		

• analysieren	ökonomische,	politische	und	gesellschaftliche	Prozesse,	Probleme	und	KonQlikte	hinsichtlich	EinQlussfaktoren,	Verlauf,	Ergebnissen	sowie	handelnder	Akteure	
mit	ihren	Interessen	und	Zielsetzungen	(SK	3)		

• erläutern	Bedeutung	und	Wirkung	der	Digitalisierung	und	Globalisierung	in	Wirtschaft,	Politik	und	Gesellschaft	(SK	5)		
• präsentieren	Ergebnisse	unter	Verwendung	von	Fachsprache	adressatengerecht	und	strukturiert	(MK	7)	
• gestalten	Medienprodukte	unter	fachspeziQischer	Berücksichtigung	ihrer	Qualität,	Wirkung	und	Aussageabsicht	(MK	8)	

• bewerten	Strukturen	und	Handlungsoptionen	innerhalb	ökonomischer	und	politischer	Entscheidungsprozesse,	auch	unter	Einbeziehung	von	Nachhaltiskeitskriterien	(UK)	

• begründen	ein	eigenes	Urteil	(UK	4)	

• setzen	selbstständig	entwickelte	Unterrichtsprodukte	zu	fachbezogenen	Sach-	verhalten	und	Problemlagen	intentional	ein	(HK	2),		

		

Konkretisierte	Kompetenzerwartungen:	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• benennen	Merkmale	und	Ursachen	einer	zunehmenden	VerQlechtung	des	Welthandels	(SK)	

• stellen	Ziele	internationaler	Akteure	in	der	Weltwirtschaft	dar	(SK)	

• beschreiben	Merkmale	von	Freihandel	und	Protektionismus	(SK)	

• vergleichen	Positionen	von	Akteuren	der	Weltwirtschaft	in	Bezug	auf	Auswirkungen	der	ökonomischen	Globalisierung	(UK)		

• beurteilen	Auswirkungen	von	Freihandelsabkommen	und	protektionistischen	Maßnahmen	auf	Arbeits-	und	Gütermärkte	in	Industrie-	und	Entwicklungsländern	(UK)	

• beurteilen	den	ökonomischen	Globalisierungsprozess	unter	dem	Aspekt	einer	nachhaltigen	Entwicklung	(UK)	

Inhaltsfelder:		

IF	10	Globalisierte	Strukturen	und	Prozesse	in	der	Wirtschaft	

Inhaltliche	Schwerpunkte:	

• Globalisierung	der	Wirtschaft:	Internationalisierung	von	Unternehmen,	Digitalisierung,	internationale	Arbeits-	und	Gütermärkte,	internationale	Arbeitsteilung	
• nachhaltiges	Wirtschaften	in	der	globalisierten	Welt:	Klimaschutz,	Sicherung	einer	nachhaltigen	Energieversorgung	
• Staaten	und	Organisationen	als	Akteure	der	Weltwirtschaft	

Hinweise:		

Weitere	Bezüge	zu	IF	1	(z.B.		Digitalisierung	von	Märkten)	und	IF	10	(z.B.	Arbeitsmigration)	möglich.




	Inhaltsverzeichnis
	1. Fachliche Grundsätze
	2. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung
	2.1 sonstige Mitarbeit („SoMi Note“)
	Lehrwerke als Basis der nachfolgenden Unterrichtsvorhaben

	Schulinterner Lehrplan der 7. und 8. Jahrgangsstufe
	Schulinterner Lehrplan der 9. und 10. Jahrgangsstufe

